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n 14. April, 10 Uhr
Arbeitskreis Seniorinnen
und Senioren
n 14. April, 13.15 Uhr
Arbeitskreis Leiharbeit
n 14. April, 18 Uhr
Jugendabend OJA
n 15. April, 8 Uhr
Sitzung Ortsvorstand
n 22. April, 9 Uhr
Vertrauensleute Arbeitsteam
n 28. April, 17.30 Uhr
Ortsfrauenausschuss
n 30. April 18 Uhr
Ortsjugend: »Tanz in den
Mai«

Ludwigsburg, eine zentrale Kund-
gebung der Jugend in Sindelfin-
gen, »klassischer« Frühschluss,
Informationsgespräche an den
Bändern, Warnstreikkundgebun-
gen auf und vor den Werksgelän-
den, gemeinsame Kundgebungen
mehrerer Betriebe, Information
bei Mitternachtsfrühstück. Auch
Beschäftigte nicht tarifgebunde-
ner Betriebe haben sich aktiv ein-
gebracht.

Bei Evo-Bus sind die Beschäf-
tigten insgesamt sehr erfreut über

das Tarifer-
gebnis, be-
richtet Ralf
Witte, Mit-
glied der
Vertrauens-
körperlei-
tung Evo-
Bus. Dass

die guten tariflichenBedingungen
zur Altersteilzeit nicht nur gehal-
ten werden konnten, sondern in
einigen Punkten noch verbessert
werden konnten, sei positiv. Die
Beschäftigten sind gespannt auf
die betriebliche Umsetzung der
neuen tariflichen Regelungen.
Einige hätten sich zwar eine höhe-
re Einmalzahlung »gewünscht«,
aber die Entgelterhöhung gehe in
Ordnung. Hervorgehoben wird
der gute Informationsfluss zwi-
schen der IG Metall und den be-
trieblichen Vertrauensleuten und
Mitgliedern. Das sei für die sehr
gute Mobilisierung sehr hilfreich
gewesen.

Aus Sicht von Bernd Seifert,
Mitglied derVertrauenskörperlei-
tung beim Liebherr-Werk Ehingen,
ist die Entgelterhöhung ein her-
vorragender gemeinsamer Erfolg
aller Beteiligten. Die wenigsten
hättenmit einer Entgeltsteigerung
in dieser Höhe gerechnet. Der
Einstieg in die Bildungsteilzeit ge-

he in Ord-
nung. Zur
Altersteil-
zeit war die
Erwar-
tungshal-
tung nach
Verbesse-
rungen

hoch.Die Erwartungwird nun er-
füllt. Die Vertrauensleute zeigen
sich zufrieden über eine verbes-
serte Teilnahme an der Warn-
streikkundgebung und sind sehr
zufrieden über die generelle Betei-
ligung der Beschäftigten an den
Warnstreiks.

Laut Siegfried Fick, stellver-
tretender Vertrauenskörperleiter
Diehl Aircabin in Laupheim, sind
auch bei DiehlMitglieder und Be-
schäftigte mit dem Ergebnis der
Tarifauseinandersetzung zufrie-
den. Siegfried hebt die gute Teil-
nahme der Beschäftigten an der
Warnstreikkundgebung auf dem

Werksge-
lände her-
vor. Das
wurde erst-
mals so ge-
macht und
kam gut an.
Die Kund-
gebung am

23. Februar 2015 inBiberach – vor
der letzten und entscheidenden
Verhandlung – wird von den Be-

Tarif 2015: Unser gemeinsamer Erfolg
TARIFERGEBNIS
POSITIV

Erfolgreiche und starke Mobilisierung durch Vertrauensleute und breite Beteiligung an Warnstreik-
aktivitäten: Fast 24 000 Metallerinnen und Metaller aus 27 Betrieben der Region haben ihren Beitrag
zum Erfolg geleistet.Gut verhandelt! Hohe Zustimmung zum Ergebnis.
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Ein erstes Fazit: Das Tarifergebnis
der Metall- und Elektroindustrie
stößt bei Vertrauensleuten und
Mitgliedern in den Betrieben flä-
chendeckend auf gute bis sehr
gute Zustimmung. Das gute
Ergebnis ist vor allem der hervor-
ragenden Mobilisierung und Be-
teiligung an den Warnstreikakti-
vitäten zuzuschreiben: Knapp
24 000 Beschäftigte aus 27 Betrie-
ben der Region Ulm, Alb-Donau-
Kreis und Kreis Biberach hatten
sich an verschiedenen Formen
vonWarnstreiks beteiligt. DieAk-
tivitäten waren eine zentrale De-
monstration mit Kundgebung
zum Auftakt der Tarifrunde in

teiligten als eindrucksvolles soli-
darisches Ereignis empfunden.

Bei Brehm Präzisionstechnik ist
manmitdenVerlaufderTarifrunde
sehr zufrieden. Besonders positiv:
Trotz frosti-
gerTempera-
turen bei Re-
gen gelang es
nach einigen
Jahren wie-
der, eine ei-
gene Warn-
streikkund-
gebung mit hervorragender
Beteiligung durchzuführen, so der
Vertrauenskörperleiter Ulrich Her-
zog. Die Erwartungshaltung zur
Entgelterhöhung und zur Alters-
teilzeitwar hochunddieMobilisie-
rung dementsprechend. Zu beiden
Themen sind die Beschäftigtenmit
dem Ergebnis zufrieden.

Silvia Engler, Vertrauenskör-
perleiterin bei KaVo in Biberach/
Warthausen, äußert sich sehr zu-
frieden zur Beteiligung der
KaVo-Beschäftigten an sämtli-
chen Aktivitäten der Tarifausei-
nandersetzung 2015. Die inhaltli-
che Breite der Themen Entgelt –
Altersteilzeit – Bildungsteilzeit
habe sämtliche Beschäftigten-
gruppen angesprochen,weswegen
eine breiteMobilisierungmöglich
gewesen sei. Mit dem Ergebnis
herrscht hohe Zufriedenheit. n

Silvia Engler (5.v.l.) gemeinsam mit KaVo-Kolleginnen und -Kollegen bei der Auf-
taktdemo am 26. Januar 2015 in Ludwigsburg.
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